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Expedition des Halleschen Tageblattes

Die Sozialdemokratie und die Frauen
Halle 29 Nov

Zu den die sozialistische Propaganda in nächster Zu
lunft hervorragend beschäftigenden Dingen dürste die Re
gelung des Verhältnisses der Arbeiterinnen Lohnfrage ge
hören Zwar hat Abg Auer auf dem Partcikongrcsse
in Halle die Frauenbewegung für och nicht genügend
ausgedehnt erklärt und die Jugend der Bewegung be
tont es sind aber doch verschiedene weibliche Dtlegirte
von ihren männlichen Genossen ganz energisch unter
stützt für eine gründliche Aenderung der die Frauenarbeit
im Parteiprogramm behandelnden Punkte aufgetreten

Das bisher gillige Programm der sozialistischen Partei
fordert innerhalb der heutigen Gesellschaft außer dem
Verbot der Kinderarbeit die Beseitigung aller die Ge
sundheit und Sittlichkeit schädigenden Frauenarbeit Bis
her vertrat ein großer Theil sozialistisch gesinnter oder
gewerkschaftlich organisirter Arbeiter die Ansicht die weib
liche Arbeit sei überhaupt so viel als möglich vom Män
nergewerbe auszuschließen um die aus derselben erwachsende
Konkurrenz zurückzuhalten und auch der Reichstagsabge
ordnete Stolle gab auf dem Kongreß in Halle diefem Stand
punkte Ausdruck Aber es zeigte sich daß in den letzten
Jahren ein entscheidender Umschwung in dieser Meinung
sich vollzogen hat Abgesehen von den sozialdemokratischen
dürfte es auch nur mehr sehr wenige gewerkschaftliche
Organe geben welche den bisherigen ablehnenden Stand
punkt vertreten die Leiterinnen der Arbeiterinnenbewegung
verlangen jktzt daß das Wort Sittlichkeit wegsolle und
nur von einem Verbot der den Organismus der Frauen
schädigenden Arbeit die Rede sei denn die Sittlichkeit
könne einen Unterschied nicht begründen da es nur eine
allgemeine und keine besondere weibliche oder männliche
Sittlichkeit gebe jede Beschränkung der Frauenarbeit
im Unterschied zur Männerarbeit müsse fallen fekundirte
der Delegirte Anerbach Berlin Von einem Verbot oder
einer Einschränkung der Frauenarbeit im weiteren Sinne
wie die idealen Schwärmer unter den deutschen Arbeitern
sich dieselbe vorstellten welche glaubten die Frau die
Mutter der Kinder gehöre tn s Haus zur Familie ist
also keine Rede mehr im Gegentheil die Frauenarbeit in
Fabrik und Gewerbe wird als wirthschaftlich nothwendig
aus der gegenwärtigen wirthschaftlichen Lage refult rend
erklärt nur über die Forderung des gesetzlichen gleichen
Lohnes für Mann und Frau ist man noch nicht einig ge
worden und wird das auch noch einige Zeit dauern

Bebel hält es zwar für begreiflich urd natürlich
daß bei dem Umfang den die weibliche Arbeit auf allen
Gebieten gewerblicher Thätigkeit schon einnimmt und weiter
einzunehmen droht die interessirte Männerwelt wenig
freurdlich dazu sieht und Verlangen wie die man solle
die Frauenarbeit gänzlich unterdrücken und gesetzlich ver
bieten laut würden Unzweifelhaft geht nach Bebels
Ansicht bei dieser Ausdehnung der Frauenarbeit das
Familienleben des Arbeiters immer mehr zu Nrunde ist
die Auslösung von Ehe und Familie die natürliche Folge
nehmen Sittenlosigkeit und Uebelstände aller Art in er

schreckendem Maße zu aber in alledem sieht Bebel einen
Fortschritt freilich einen Fortschritt zum sozialisti

schen Staate eine Rückkehr zum alten Zustand in Bezug
auf Frauenarbeit sei bei den heutigen Produktionsverhält
nissen einfach unmöglich Setner Ansicht folgen natürlich
auch die Vertreterinnen der erweiterten Frauenarbeit

Die Vertreterin der Berliner Arbeiterinnen Klara
Zetkin hat auf dem vorjährigen internationalen Pariser
Sozialistenkongreß den Standpunkt der sozialistischen
Proletarierinnen dargelegt und man darf wohl annehmen
damit zugleich denjenigen der meisten sozialistischen Führer
Die Ausführungen jener Dame können daher wohl als
typisch gelten für die bevorstehende Agitation in den weib
lichen Arbeiterkreisen

Es ist führte die Rednerin aus nicht zu verwundern
wenn die reaktionären Elemente eine reaktionäre Auffassung
haben über die Frauenarbeit Im höchsten Grade über
raschend aber ist es daß man auch im sozialistischen Lager
einer irrthümlichen Auffassung begegnet indem man da die
Abschaffung der Frauenarbeit verlangt die Soziallsten müssen
wissen daß bei der gegenwärtigen wirthschaftlichen Entwick

I seinem Buche Die Frau e

lung die Frauenarbeit eine Nothwendigkeit ist daß die natür
liche Tendenz der Frauenarbeit entweder darauf hinausgeht
daß die Arbeitszeit vermindert wird oder daß die Reich
thümer der Ge ellschaft wachsen daß cs nicht die Frauen
arbeit an sich ist welche durch Konkurrenz mit den männ
lichen Arbeitskräften die Löhne herabdrückt sondern die Aus
beutung dcr Frauenarbeit durch den Kapitalisten der sich
dieselbe aneignet Die Sozialisten welche auf ihr Banner
die Befreiung alles dessen was Menschenantlitz trägt ge
schrieben haben dürften nicht eine ganze Hälfte des Men
schengeichlechts durch wirihschaflliche Abhängigkeit zu Politi
schi r und sozialer Sklaverei vernrtbeilen Will man
die Frauen zu freien menschlichen Wesen machen zu gleich
berechtigten Mitgliedern der Gesellschaft wie die Männer so
braucht man die Frauenarbeit weder abzuschaffen noch zu
beschränken außer in gewissen ganz vereinzelten Ausnahme
fällen Frau Zetkin zufolge erwarten die Arbeiterinnen
welche nach sozialer Gleichheit streben sür ihre Emanzipa
tion nichts von der Frauenbewegung der Bourgeoisie welche
nur angeblich für die Frauenrechte kämpfe Deren Gebäude
sei auf Sand gebaut und habe keine reelle Grundlage Die
Arbeiterinnen seien überzeugt daß die Frage dcr Frauen
Emancipation keine isolirt für sich bestehende sei sondern ein
Theil der großen sozialen Frage und daß diele in der
heutigen Gesellschaft nicht gelöst werde sondern erst nach
einer gründlichen Umgestaltung der Gesellschaft Im weiteren
Verlaufe ihrer Ausfühlunzen gab Referentin eine kurzgefaßte
Geschichte der Entwicklung der Frauen Emanzipationsfrage
welche sich im großen Ganzen auf das bekannte Buch Bebels
stützt bezw dessen Inhalt exzerpirt und an deren Schluß
sie zu dem Resultate kommt Wenn man ein Verbot oder
eine Beschränkung der Frauenarbeit auf Grund der aus ihr
erwachsenden Konkurrenz fordere dann sei es eben so logisch
begründet Abschaffung der Maschinen und Wiedereinführung
des mittelalterlichen Zunftrechts zu fordern welches die Zahl
der in jedem Betriebe beschäftigten Arbeiter feststellte Vom
Standpunkt des Prinzips aus schloß Rednerin Protestiren
wir Frauen nachdrücklichst gegen eine Beschränkung der
Frauenarbeit wir verlangen keinen andern Schutz als
den welchen die Arbeit im Allgemeinen gegen das Kapital
fordert
Der Kongreß nahm eine Resolution an in welcher er

erklärte daß es Pflicht der Arbeiter sei die Arbeiterinnen
als gleichberechtigt in ihre Reihen aufzunehmen und for
dert prinzipiell gleiche Löhne für gleiche Arbeit für die
Arbeiter beider Geschlechter uud ohne Unterschied der Na
tionalität Mit diesem letzteren Satze steht man aller
dings in Widerspruch mit den Berliner Anträgen in Halle

Für die weitere Entwicklung der Arbeiterbewegung ist
es selbstverständlich von großer Tragweite inwieweit die
Agitation auch auf die arbeitende Frauenwelt ausgedehnt
wird von Seiten der sozialistischen Führer wird zweifellos
Alles gethan werden durch mündliche besonders aber
schriftliche Propaganda zum erwünschten Ziele zu gelangen
Das Gegenmittel liegt auf der Hand es gilt den weib
lichen Mitgliedern der arbeitenden Klassen den wahren Be
ruf der Frau als Mittelpunkt der Familien und Erzieherin
der Kinder nicht nur theoretisch zu erläutern sondern vor
allem auch zu ermöglichen In diesem Sinne ist ja die
Frauenfrage im Großen und Ganzen kaum von der so
zialen Frage überhaupt zu trennen aber auch im Einzel
nen ist ein erfolgreiches Eingreifen der Gesellschaft möglich

und das ist in erster Linie die Aufgabe der Frauen
welt selbst Schon sind mannigfache Anfänge gemacht
ober ste genügen noch lange nicht um auch nur einen kleinen

Theil der Aufgabe zu löscn Möge darum das Bewußt
sein der Pflichten welche unsere Zeit auch dem schwächeren
Geschlechte auferlegt in immer weitere Kreise dringen und
dazu beitragen daß die Frauenfrage welche durch die
drohende Zerstörung der Familie tiefer in unser soziales
Leben eingreift als dem oberflächlichen Beschauer möglich
scheint durch die eifrige Mitarbeit der besser situirten
Frauen selbst der Lösung näher geführt werde

Organisation müßte bedeutend umgestaltet uud den alte
Kommandeuren mußten vaterlandsliebende und fähigere
Nachfolger gegeben werden Eines TageS sagte er
lächelnd Heer und Flotte sind voll von alten Herren
ohne Energie und militärischen Verstand man muß mit
der Zeit mitgehen und dazu gehören neue Männer die
das Herz auf dem rechten Fleck haben nd zn befehlen
verstehen sonst hat ihre große Zahl gar leinen Werth
und man kann sie einfach einer Heerde Schafe vergleichen
Wenn ich am Ruder wäre sollte das von Grund aus
anders werden

Der Erzherzog war ein Schriftsteller voller Geist und
Wissen ein hervorragender Mensch mit großem auch aus
übenden Talent für Poesie und Musik und ein liebens
würdiger Gesellschafter

Am Hofe erfreute sich der Prinz früher einer außer
ordentlichen Beliebtheit Der Kaiser welcher ihn wie
einen Sohn liebte überwachte feine Erziehung die den
felben Lehrern wie die des Kronprinzen Rudolf anver
traut war Mit letzterem verband ihn innigste Freund
schaft Sein geweckter Geist machte seit seiner früheste
Jugend viel von sich reden Seine von großer Beobach
tungsgabe zeugenden und oft sehr spitzen Bemerkungen
setzten feine höfische Umgebung in arge Verlegenheit er
heiterten aber um so mehr den Kaiser Letzterer soll von
dem Erzherzoge welcher seine zum Theil italienische Ab
stammung gern mit den Worten hervorhob In meinen
Adern fließt lateinisches Blut selbst gesagt haben der
selbe werde in der Geschichte noch eine große Rolle fpielen

Seine Studentenstreiche mit denen er zum Entsetzen
der Höflinge die geweihten Stätten der Hofburg profanirte
waren in aller Munde Als Burggespenst setzte er eine
Zeit lang in ein weißes Laken gehüllt Mitternachts die
langen Korridore des Kofferschlosses entlang wandelnd
den ganzen Hof und vor allem die nächtlichen Wachtposten
in Schrecken Im Heere rückte er schnell zum Feldmarschall
Lieutenant auf ein für einen Erzherzog nicht ungewöhn
liches Avancement welches jedoch in diefem Falle auch
durch seine hervorragenden militärischen Fähigkeiten gerecht
fertigt erschien

Johann Orth
r Rom 26 November

Man schreibt uns Der Perseveranza werden aus
München von einer Persönlichkeit welche mit Johann
Orth in engeren Beziehungen gestanden hat über diesen
interessante Daten mitgetheilt Der Erzherzog Johann
Salvator dcr Sohn des letzten Großherzogs von Toskana
in Florenz im Jahre 1852 geboren habe sich fast mehr
als Italiener denn als österreichischer Prinz gefühlt
Ueber seinen Gegensatz zu den maßgebenden Persönlich
keiten in Oesterreich verbreiten solgende wörtliche Aeußerungen
des Erzherzogs hinreichendes Licht Der Kaiser würde
sehr gern liberal fein aber die herrschende Bürokratie in
den zivilen und militärischen Sphären zwängt ihn auf
allen Seiten ein Die Statthalter spielen die Paschas
um recht lange auf ihren Posten bleiben zu können In
allen Ministerien herrscht ein solcher Obskurantismus
daß man von Neuerungen nichts wissen will Der Kaiser
ist nichts weniger als ultramontan aber er steht unter
dem Einflüsse des hohen Klerus und will be diesem nicht
anstoßen Heer und Flotte sind ausgezeichnet aber ihre

Außer die
großem Ern

en seinen Berufsstudieu denen er sich mit
te und eisernem Fleiße hingab Pflegte er

aus Eifer die Physik und verwandte die ihm noch ver
bleibende Zeit zur Vervollkommnung seiner musikalischen
Kenntnisse Er war ein vorzüglicher Klavierspieler und
gewandter Komponist seine Lieder wie auch seine Dich
tungen veröffentlichte er unter einem Pseudonym Sein
Wissensdurst kannte keine Grenzen und wiederholt sagte
er Wenn ich bürgerlicher Abkunft wäre hätte ich wahr
scheinlich mehr gelernt und mehr Gelegenheit gefunden
mich auszubilden Als Prinz muß ich vor allem auf
meine speziellen Berufspflichten bedacht sein welche allzu
viel Zeit und Studium erfordern Dabei war er von
einem geradezu krankhaften Ehrgeiz welcher in ihm eine
stete Unzufriedenheit hervorrief sein Urtheil über andere
oft trübte und ihn zu Aeußerungen veranlaßte die falsch
hinterbracht ihm viele Feinde fchufen Es klingt paradox
und entspricht doch den Thatsachen daß auch zu seinen
letzten Handlungen welche ihm die Sympathie derer
raubten die ihn bis dahin aufs äußerste geachtet und
geliebt hatten dcr Ehrgeiz den Anstoß gegeben hat

Solange er sich nur mit militärischen Arbeiten be
schäftigte erfreute er sich auch in den maßgebenden Kreifen
allgemeinen Wohlwollens Sein Vortrag im Militär
kafsino über militärische Erziehung machte ihn gewisser
maßen berühmt Auch als Poet und Komponist erregte
er durchaus keinen Anstoß seine hohen Gönner nannten
diele Beschäftigungen unschuldige Spielerei und seine
Feinde erlaubten sich höchstens ironische Bemerkungen über
den zartsinnigen Dichter Sowie er sich aber auf das
Gebiet der Politik begab verlor er den Boden unter den
Füßen Seine einflußreichen Gegner beurtheilten fein
Vorgehen aufs Rücksichtsloseste nannten ihn gefährlich
ja einen Revolutionär der überwacht werden müsse Er
verlor die Sympathien seiner Freunde und die Gunst des
Kaisers Erzherzog Johann wollte Oesterreich größer
haben Kaiser Franz Josef an dem er mit kindlicher
Liebe und Verehrung hing sollte fein Reich ausdehnen
und für die verlorenen Provinzen anderer erwerben er
hatte große Pläne auf der Balkanhalbinsel am liebsten
hätte er sogleich Salonichi besetzt Die ersten Schritte
zur Besetzung des bulgarischen Thrones durch den Prinzen
Ferdinand von Koburg sind vom Erzherzog Johann aus
gegangen Diese feine politische Thätigkeit die er mit
Feuereifer verfolgte mußte allerdings den leitenden Per
sönlichkeiten gefährlich erscheinen Er wurde ein Erzherzog
und Divisionsgeneral in Linz wo er restdirte unter Be
obachtung gestellt seine Privatbriese von der Polizei er
brochen Im tiefsten Herzen verwundet reiste er ach
Wien zu Kronprinz Rudolf und bat ihn ihm Gewißheit



zu verschaffen ob er noch das Vertrauen seines gnädigen
Souveräns besitze Noch am selben Tage erhielt er die
schmerzliche Antwort daß er sich nicht in seiner Voraus
setzung getäuscht habe daß seine Einmischung in die
Politik vom Kaiser dessen Treue für die Ver
träge unerschütterlich sei undder von keiner
SciteEingriffe in die offizielle Politik dulde
gemißbilligt worden sei um so mehr als der Minister
des Aeußeren gegen ein so inkompetentes Handeln Ver
wahrung eingelegt habe Wenige Tage darauf wurde der
Erzherzog von seiner Stellung als Divisionär entbunden
und zur Disposition gestellt Dieser Schlag trat ihn
aufs schwerste Er suchte in Reisen und Arbeiten Trost
Sein sehnlichster Wunsch war den Kaiser zu sprechen
doch er sah diesen erst nach der traurigen Katastrophe Kron
prinzen Rudolf, als der Kaiser vom Schmerz überwältigt die
Erzherzöge um sich versammelte und allen die Hände
drückte auch dem Erzherzog Johann mit den Worten

Wer hätte das von unserem Rudolf gedacht Er
glaubte nun daß der Kaiser ihm verziehen habe aber als
der November herankam ohne daß von seiner Wieder
einstellung in den aktiven Dienst etwas verlautete reifte
in ihm der Gedanke in fremden Ländern das zu suchen
was ihm das Vaterland das er so sehr liebte verweigert
hatte den mächtigen Thatendrang der ihn verzehrte im
Auslande zu stillen

Deutsches Reich
Eine preußische Natioualseier Manschreibt uns

aus Berlin Der Tag der 250 Wiederkehr des Regier
ungsantritts des Großen Kurfürsten des genialen Herr
fchers welcher den Grund zu der künftigen Größe Preu
ßens gelegt hat wird nach dem Wunsche des Kaisers als
ein Nationalfesttag gefeiert werden Zu der Feier welche
am 1 Dezember stattfindet werden Deputationen oes nach
dem Großen Kurfürsten benannten Leibkürassierregiments
Nr 1 io Breslau sowie der Grenadierregimenter mit den
Fahnen und Standarten hier eintreffen Zugleich wird
Berlin em Schauspiel sehen welches der jetzigen Genera
tion noch nicht geboten wurde eine Parade auf dem in
früherer Zeit solchen Zwecken dienenden Opernplatze An
dem Denkmal des großen Kurfürsten werden an diesem
Tage 4 aus Leibkürrassieren und Gardeinfanteristen be
stehende Posten Aufstellung nehmen Am Nachmittage
wird im Marmorsaale des Potsdamer Stadtschlosses ein
großes Paradediner zu 250 Gedecken stattfinden Bet
Gelegenheit der Parade gedenkt der Kaiser an die ver
sammelten Truppen eine Ansprache zu kalten Am nächsten
Tage dem 2 Dezember wird in sämmtlichen Schulender
Provinz Brandenburg eine Erinnerungsfeier abgehalten
werden Die Pietät des Kaisers für seinen großen Vor
fahren wird im Volke lebhaft m tempfunden werden Kur
fürst Friedrich Wilhelm gleich groß als Krieges wie als
Friedensfrist hat den preußisch brandenburgischen Staat

Der Wolf von Tiefenwald
Roman von W Egbert

Fortsetzung
Vigo sah die Sprecherin in maßlosem Erstaunen an
Ich verstehe sie nicht gnädiges Fräulein War denn

Ihre Stätte in Rotberg nicht aufs Beste von meiner
Schwester bereitet

Das gebe ich dankbar zu aber die Gegenwart eines
Mannes der mich tödtlich kränkte machte mir die Be
nutzung jener Stätte unmöglich

Vigo sprang auf Mein Gott wir sind ja gänzlich
in Unkenntniß des Vorgefallenen Wir haben keine
Ahnung daß Sie sich beleidigt fühlen Um Gottes
Willen nennen Sie mir doch den Frechen

Albrecht Kernow
Ihr Ihr Verlobter
Er war es

Der Marinelieutnant war so bestürzt durch diese Er
öffnung daß er wortlos eine Weile verharrte und sich
dann wieder niedersetzte um zu betheunn daß da ein
Irrthum obwalten müsse

Gewiß waltet der ob Kernow traute mir eine
Schlechtigkeit zu und daß er es that daß er es vor
Zeugen that hat eine unüberbrückbare Kluft zwischen uns
aufgethan Ich mag nicht ausführlicher werden denn die
Erinnerung jener Szene erschüttert meine Nerven noch zu
grausam Sprechen wir etwas Erfreulicheres Doch
nein sagen Sie mir erst noch Wie steht es mit Kernows

Nicht hoffnungslos aber auch nicht sehr erfreulich
Das Wundfieber ist noch immer sehr stark

Er liegt noch in Rotberg
Natürlich An einen Transport ist vor Wochen nicht

zu denken
Ich frage nur deshalb Dann ist an meine Rückkehr

nach Rotberg auch nicht zu denken Ich danke Adla Zu
ihrer Beruhigung lasse ich ihr vermelden daß ich unter
diesen Umständen diesen Fluren wo ich viel Freud und
viel Leid erlebt Valet sagen und zu meinen Eltern heim
kehren werde

Mit diesem Bescheid mußt der freundliche Abgesandte
sich zufrieden geben und die gastlichen Einladunzen des
Grasen Polwitz so höflich wie möglich ablehnend fuhr er
wieder von bannen

Ottonie fühlte sich erleichtet nach dieser Unterredung
Sie konnte nun sicherer handeln Sie suchte Graf Pol
witz in feinem Privatzimmer auf als sie ihn dort allein

aus dem Zustande der Schwäche und Verwahrlosung in
den er durch die Schrecken des dreißigjährigen Krieges
versetzt worden war emporgehoben zu einem geachteten
Machtfaktor innerhalb Deutschlands und selbst Europas
und so den späteren großen Herrschern aus dem Hohen
zollernhause die Wege geebnet um Preußen zu einer
Machtstellung zu verhelfen die es ihm möglich machte
das große nationale Werk der Wiedervereinigung Deutsch
lands zu schaffen

Reue Heercsforderuugeu GutemVernehmen
nach werden dem Reichstage noch in dieser
Session Neuforderungen für Heereszwecke
von rund 50 Millionen Mark zugehen und
zwar für Wa ffen m aterial und Munition

Jesnitengesetz In conservativen parla I
mentarischen Kreisen glaubt man eine Vor j
läge wegen Aufhebung des Jefuitengefetzes
mit Sicherheit erwarten zu dürfen

Die Revision des Entwurfs eines vürrgelichen
Gesetzbuchs Der Bundesrath wird in einer seiner näch
sten Plenarsitzungen über die Vorschläge seines Justizaus
schusses bezüglich der Bildung einer Revisionskommission
für die Feststellung des bürgerlichen Gesetzbuches sich
schlüssig machen Diesem Beschluß wird dann die Be
rufung der Mitglieder durch den Reichskanzler folgen
Man wird nicht irren wenn man annimmt daß die Grund
sätze welche der Justizausschuß für die Bildung der Kom
miffion vorgeschlagen hat bereits die Zustimmung des
Bundesraths gefunden haben Demnach sollten wie er
innerlich in der Komnmsion die in Deutschland geltenden
Rechtssysteme die Anwaltschaft Handel Industrie und
Landwirthschaft geeignete Vertretungen finden Es wird
im Weiteren bekannt daß die Absicht begeht Angehörige
der parlamentarischen Parteien welche den gedachten Be
rufszweigen angehören in der Kommission vertreten zu
sehen

Kochs Heilverfahren im Sanitätsdienst des
Heeres Man schreibt uns aus Berlin Auch die
Leitung des Sanitätswesens der Armee hat sich entschlossen
das Kochsche Heilverfahren für den Sanitätsdienst im
Heere nutzbar zu machen Durch Kriegsministerialerlaß
sind für die ersten Tage des Dezember sämmtliche Korps
generalärzte der Armee zu einer Konferenz nach Berlin
zu berufen in welcher über die Frage und über die
Mittel und Wege der Anwendung der Kochschen Tuberkel
lymphe verhandelt werden soll Wie uns mitgetheilt
wird haben sich die zum Studium des Kochschen Heil
verfahrens hierhergeeilten ausländischen Aerzte außer
ordentlich befriedigt über die Heilverfahren über die Be
handlung von Lupuskranken und die Wirkung des Kochschen
Mittels auf Kehlkopftuberkulose ausgesprochen Auch über
die überaus zuvorkommende Aufnahme und die liebens
würdige Kollegialität mit der sie von den deutschen
Aerzten ausgenommen wurden herrscht eine Stimme Die
große Anzahl 50 französischer Aerzte welche
Donnerstag Vormittag dem Vortrage des Geheimrath

wußte Ihr Erscheinen auf seiner Schwelle bereitete ihm
eine freudige Ueberraschung

Graf begann sie einen Stuhl nehmend ich ver
schaffe mir den Vorzug Sie ohne Zeugen zu sprechen
was ich Ihnen zu sagen habe ist nur für Sie

Er küßte ihr im Uebermaß seiner Gefühle die Hand
die sie ihm jedoch schnell entzog Ich will meinem Dank
Ihnen gegenüber keinen Ausdruck geben da ich stets fand
daß Dank sowohl den Geber wie den Empfänger demüthigt
Wir sind beide stolze Menschen nicht wahr Und
verlangten nichts von einander als Vertrauen und
Offenheit

O wenn Sie doch mehr wenn Sie doch alles von
mir verlangten wie gern würde ich es geben

Ottonie überhörte diesen Gefühlsgrüß wie eine bedeu
tungslose Phrase und fuhr fort MitOffenheit und Ver
trauen will ich Ihnen daher gestehen daß ich mich unter
Ihrem gastlichen Dach wohl uud heimisch gefühlt habe bis
zu dieser Nacht da mich ein Zufall die Entdeckung machen
ließ das Schloß Dobriz eine Svielhöhle ist

Der arme Polwitz wurde bald blaß bald roth und wäre
seiner Angebeteten am Liebsten zu Füßen gesunken um sie
um Verzeihung zu bitten Er stammelte etwas von über
müthigen Freunden mit noblen Passionen und betheuerte
daß er sich diesem Treiben fern gehalten habe

Es liegt mir natürlich fern Ihnen und Ihren Gästen
Vorschriften über Ihren Zeitvertreib zu machen Ueber
dies ist mein Schauder bei jener Entdeckuug vielleicht nur
den engen Begriffen eines wohlbehüteten Mädchens ent
sprungen wie dem auch sei ich will Ihnen gestehen
daß ich Heimweh habe und daß Gräfin Smait nie wieder
die unbehaglichen Zweifel und das innere Bangen das ich
hinfort als Ihr Gast empfinden würde zu beschwichtigen
im Stande sein könnte Lassen Sie mich daher scheiden
Graf und seien Sie versichert daß ich Ihnen die tiefste
Erkenntlichst für Ihren Schutz und Beistand bewahren
werde

Ottonie wandte ihr schönes Antlitz und brachte ver
hohlen ihr Batisttuch an die trocknen Augen eine
überflüssige aber recht wirksame Geste deren sie sich er
innert hatte da sie mit freudiger Genugthuung die
blauen Augen ihres Verehrers sich mit Gefühlsnaß füllen sah

Wenn Sie mich verlassen reise ich mit und wenn Sie
mir dies nicht gestatten folge ich Ihnen sagte er in
bittendem Trotz

Sie mußte lächeln Und Ihre Gäste
Die mögen weiter jagen und weiter spielen bis ich

mit einer Nachricht heimkehre Ist dtese Nachricht rosen
roth dann säubre ich mein Haus von allen unedlen Ele

von Bergmann zuhörten war besonders freudig überrascht
daß der berühmte Arzt den Vortrag in französischer
Sprache hielt und es so den einzelnen ermöglichte dem
selben bis ins Detail zu folgen Auch ein hervorragender
engliicher Arzt und Leibarzt der Königin von England
weilte mehrere Tage hier um sich genaue Kenntniß über
das Heilverfahren zu verschaffen und der Königin Viktoria
Vortrag halten zu können Aus Dankbarkeit für das
hier Gehörte und Gesehene sowie für diese Aufnahme hat
dieser Arzt dem Krankenhaus Bethanien eine namhafte
Summe für den Ankauf einer Anzahl Flaschen Kochscher
Lymphe zum Geschenk gemacht

Die sozialdemokratische Presse Nach einer im Berl
Volksbtait ausgestellten Liste der sozialdemokratischen Preise
Deutschlands die nach dem eigenen Zugeständniß auf Voll
ständigkeit allerdings keinen Anspruch macht weil in der poli
tischen wie in der Gewerkschaftspresse eine ganze Anzghl von
Expeditionen ihre Titel c an der Centralstelle nicht angemeldet
hat giebt es zur Zeit folgende Blätter 1 das vom 1 Januar
ab erscheinende Central Organ Vorwärts Berl Volksblatt
2 1 wissenschaftliche Revue die Neue Zeit 3 24 täglich er
scheinende Zeitungen 4 11 drei Mal wöchentlich erscheinende
Blätter 5 3 wöchentlich zwei Mal und 6 9 wöchentlich ein
Mal erscheinende Blätter ferner 2 Witzblätter und 1 illustrir
tes llnterhaltungsblatt Die Gewerkschaftspresse bietet 1 drei
Mal wöchentlich 12 ein Mal wöchentlich 11 alle vierzehn Tage
nnd 3 monatlich ein Mal erscheinende Blätter

Erleichterung des Arbeiterverkehrs auf den
Staatsbahnen Nachdem durch die schon seit längerer Zeit
erfolgte Herabsetzung der Fahrpreise für Arbeiter Rückkahrt
und Wochenkarten der Arbeitecverkehr im letzten Jahre erheb
lich gestiegen ist hat der Nordd Allg Ztg zufolge der Mi
nister der öffentlichen Arbeiten verfügt daß diesem Verkehr die
größte Aufmerksamkeit seitens der StaatZbahndirektionen zuzu
wenden sei Durch möglichst niedrige Fahrpreise soll dem
Arbeiterstand die Möglichkeit geboten werden sich gesunde und
billige Wohnungen außerhalb der großen Städte zu beschaffen
weshalb von Wichtigkeit ist daß durch Einrichtung bequemer
Zugverbindungen oder Einlegung von Arbeiterzügen den Arbei
tern entgegenzukommen sei Gleichzeitig wurde angeordnet daK
den Arbeitskarten vom 1 November ab der Einheitspreis von
einem Pfennig für den Kitometer zu Grunde zu legen sei Ha
der betreffende Zug keinen Wagen vierter Klasse lo können
Inhaber von Arbeiterkarten die Fahrt in dritter Klasse ohne
Nachzahlung zurücklegen

Billigerer Depeschen Tarif in Sicht Nach der
Staaten Korrespondenz Plant die Reichsregierung eine Herab
setzung des Tarifs von 6 auf S Pfennig für das Wort und des
Mindestsatzes von 60 auf 50 Pfennig Das würde keine so
große Verbilligung sondern nur eine Rückkehr zu dem alten
Satze vor 1836 sein Es scheint jedoch daß der Grundsatz die
Post und Telegraphenverwaltung sei in erster Linie dazu da
um recht große Ueberschüsse zu erzielen erfreulicherweise nicht

mehr festgehalten wird

Ausland
Mi Der gescheiterte Ausgleich Man schreibt uns

aus Wien Die deutschen Vertrauensmänner in Böhmen
haben den Beschluß gefaßt ihren Mandataren die Nicht
beschickung der böhmischen Landesausstellung zu empfehlen

menien ist m ine Nachricht schwarz dann nun dann
spiele ich wieder mit und sage va darrte

Nein Graf das dürfen Sie nicht erwiderte Ottonie
mit bezaubernter Mine Die Rolle als Ihr Schutzengel
hat etwas Verführerisches für mich aber kein Wort
mehr davon als bis ich bei meinen Eltern bin

Sie wandte sich schnell zum Gehen Welche köstliche
Hoffnung tönte es ihr in überschwänglichen Gesühlstö
nen nach

V

Als die Equ page welche Ottonie und den sie beglei
tenden Polwitz zur Bahnstation führte das Herrenhaus
von Rotberg Passirte lehnte sich die Schöne tief in die
Polster zurück ließ aber doch verstohlen den Blick über
die Fenster der Fremdenzimmer gleiten Zwei hatten ge
schloßne Vorhänge und am Nachbarfenster stand Hänschen
in ganzer Figur wie für sie zur Schau ausgestellt denn
er sab bildhübsch aus in seinem blauen Sammtanzug auf
den die blonden Locken malerisch herabfielen Er zeigte
mit dem Finger auf den vorüberrollenden Wagen und
neben ihm ward das seine Gesicht Hermine Jankows sicht
bar Da wäre ja die Familie beisammen dachte Otto
nie höhnisch doch gleich darauf zuckte ihr die Erinnerung
durch den Geist daß Adla behauptet hatte der Gänsehans
von Klein Weiler sei ein Sprößling des Grafen Polwitz

Sie erschrak und schämte sich hauptsächlich vor dem
Edelmuth Kernows der jenem verlassenen Kinde den Vater
ersetzen wollte

Was ist Ihnen Ottonie Warum entziehen Sie mir
plötzlich Ihre Hand fragte eine zärtliche Stimme neben
ihr Sie schwieg eine geraume Zeit dann wandte sie sich
ihm zu und sagte Ich will Sie ernstlich um etwas
bitten Graf Unterlassen Sie das Duell mit Albrecht
Kernow

Polwitz sah sie fast verblüfft an Seine Beschwörung
um die Erlaubniß die Gekränkte rächen zu dürfen war
nur ein hyperbolischer Ausdruck seiner Hingebung für die
blendende Schönheit gewesen Daß das heißblühtige Fräu
lein seine Phrase ernst nehmen konnte und ihm einen Zwei
kampf mit dem muthigen waffcnkuudigen Kernow zu
muthen erschreckte ihn noch nachträglich Mit der erprob
ten Gewandtheit des Weltmannes faßte er sich jedoch
schnell indem er erwiderte Ich benge mich gehorsam
Ihren Wünschen obschon ich gestehen muß daß mein
ritterlicher Muth sich gern in Ihrem Dienst erprobt hätte
Wenn es weibliche Besorgniß ist die Sie das Unterbleiben
dieses Duells wünschen läßt huldreicher Engel muß ich
noch in Zweifel sein für wen von uns beiden sie fürchten

Für Sie Schluß folgt



Dieser Beschluß ist die äußerste Signatur für das end j
gültige Scheitern des Ausgleichswerkes für welches heute
nur noch die deutschen und ein Theil des konservativen
Großgrundbesitzes einstehen Man darf in diesem Augen
blicke woselbst der gemäßigteste Altczeche der Abgeord
nete Mattusch es für nöthig erachtet hat dem jungczechi
schen Terrorismus eine schwerwiegende und die Deutschen
verletzende Konzession zu machen ruhig behaupten daß
eine altczechische Partei nicht mehr xistirt und daß die
gesammte czechische Bevölkerung in das extreme Lager
übergegangen ist Das czechische Volk hat damit aufge
hört ein staatlicher und parlamentarischer Faktor zu sein
Allein hiermit ist auch auf lange Zeit die Möglichkeit einer
Ausgleichung der nationalen Gegensätze geschwunden und
der positive Inhalt jenes Programms mit welchem das
Ministerium Taaffe vor elf Jahren ins Leben trat ge
rade von jenen Elementen zerstört auf deren Mithilfe es
bei Ausführung dieses Programmes rechnen zu dürfen
glaubte In gouvernementalen Kreisen selbst giebt man
sich über diesen Stand der Dinge keiner Täuschung mehr
hin und wenn diese bedauerliche Wendung in unserer in
nern Politik auch nicht unmittelbar ihre Wirkungen äußern
wird so ist doch die Regierung vor eine ernste Entscheid
ung gestellt und sie muß sich die Frage vorlegen welche
Faktoren in Zukunft für die Aufrechthaltung des innern
Friedens und einer geordneten Verwaltung in Betracht
kommen können Welche Lösung auch immer diese Frage
finden wird so kann dieselbe doch immer nur in der
Richtung erfolgen daß der Staat seine Autorität und
feine erhaltende Kraft gegenüber den Anstürmen und den
zerstörenden Tendenzen der xiremen Parteien behauptet
Und in dieser Hinsicht dürfte dem Großgrundbesitze für
die nächste Zeit eine bedeutungsvolle Aufgabe zufallen

6 Königin Margherita und Giosue Cardueci Aus
Rom wird uns geschrieben Königin Margherita hat Giosue
Cardueci dem republikci nscken Dichter welcher in herrlichen
Versen das Lob der hohe Frau als Weib und Fürstin ge
sungen hat aus Veranlassung des 30jährigen Jubiläums Car
duccis als Lehrers der Universität von Bologna ihre Photo
graphie in großem Format mit folgender eigenhändigen Wid
mung übersandt Dies mein Bildniß dedizire ich Giosue Car
dueci als Zeichen meiner hohen Bewunderung für den Dichter
der in seltenem Maße edlen italienischen Geist mit lateinischer
Kraft in seinen Versen vereinend seine Poesie zum höchsten
Ausdruck des wiederauferstandenen Italiens gestaltete

Parnell Die Lage in Betreff Parnells hat sich
wenig verändert Parnell selbst sieht in Gladstones Ver
langen wegen seines Rücktritts einen Versuch die Unab
hängigkeit der irischen Partei zu zerstören und die Jrländer
vor den Anhängern der liberalen Partei zu erniedrigen
Parnell kann auf die Unterstützung von etwa 45 Nationa
listen zählen Gegen Parnells Beibehaltung stimmen
Sexton Mc Carthy Healy Arthur O Connor und Barry

also die gewiegtesten Parteigänger Beide Seiten
warten Aeußerungen der irischen Bischöfe und des Volkes
ab Die amerikanische Presse verurtheilt Parnell Ein
Vorgang in der gestrigen Sitzung des Unterhauses war
bezeichnend Parnell an der Spitze von 24 Nationa
listen stimmte für Balfours Landbill und gegen Laboucheres
Amendement welches Healy und Sexton unterstützten
Die Leiter der Opposition ignorirten Parnells Anwesen eit
Parnell beabsichtigt am Montag der Partei Dokumente
vorzulegen und dieselben nachher zu veröffentlichen er
erwartet zuversichtlich die Partei von der Richtigkeit
seiner Handlungsweise überzeugen zu können Parnell

wird auch ein Manifest an seine Wähler in Cork erlassen
Michael Davitt drückt seine Ueberraschung über das bis
herige Stillschweigen der irischen Hierarchie aus

Wirtschaftliches aus Rutzlaud Man schreibt uns
aus Petersburg Die Schwarzmeer Dosau Dampffchifffahris
Geselllchast beabsichtigt im Jahre 1391 in Reni an der Dona
rine Helling zu bauen Die Südwestbahnen haben 140 685
Rubel für die Anschaffung von Stahlschienen eines neuen Typus
die zwischen Odessa und Kiew gelegt werden sollen festgeletzt

Die Getreideverfracktungen waren auf den Südwestbahnen
während des Monats Oktober sehr unbefriedigend In den
ersten Tagen des Monats überstiegen sie zwar die im Borjahre
beförderte Menge um l Millionen Pud blieben aber darauf
auf dem wenig befriedigenden Niveau des Vorjahres Die
Kohlenindustriellen Südrußlands betreiben den Hau einer Eisen
bahn von Rostow bis zur Station Nachitlchewan Das V r
kehrsministerium beschäftigt sich mit der Frage der Besserung
des Wasserstraßenshstems des baltischen Bassins Die Er
öffnung der Zweigeisenbahn nach Luzk findet in diesen Tagen
statt In Folge der häufigen Werftarbeiterausstände in Eng
land durch die die rechtzeitige Fertigstellung der Dampfer ver
hindert wird richten die ruffischen Rheder ihre Bestellungen
häufig an schwedische Werkten So werden daselbst zur Zeit
mehr als zehn für Rußland bestimmte Dampfer gebaut davon
sollen 6 das Schwarze und Afow Meer befahren Der Groß
gründ besitz durch dessen Zahlungseinstellung Odessa stark in
Mitleidenschaft gezogen wird heißt Catargt

Amerika Nach Depeschen vom Indianer Gebiet sollen
jetzt auch die gutgesinnten Indianer auf dem Punkte stehen
sich den Stämmen anzuschließen welche den Geistertanz auf
führen Die Geistertänze werden in den Reservationen der
Chcyenne Arapahoes Comanches und Kiowas aufgeführt und
starke Banden westlicher Indianer und anderer Stämme sollen
auf dem Marsche sein um an diesen Orgien theilzunehmen
Der Geistertanz der Sioux Jndianer hat selten ein weißen
Augenzeugen gehabt aber eine amerikanische Zeitung bringt
eine Schilderung desselben aus der Feder eines Mitarbeiters
der demselben aus der Ferne zugesehen bat Dos Jndianer
lager befand sich in einer Schlucht Der Tanz begann beim
Einbruch der Dunkelheit Die Indianer waren in vollem
Kriegsschmucke Die Krieger bildeten Reihen die in der vor
dersten Reihe knieten während ihre Weiber und Kinder hinter
ihnen standen Die alten Jndianerweiber reichten sich die
Hände und knieten inmitten des Thales ebenfalls nieder
Dann begannen sie einen melancholischen Gesang anzustimmen
der zuweilen von wildem triumphirenden Geschrei unterbrochen
wurde Die Krieger traten vor bildeten hinter den Weibern
einen großen Kreis reichten sich die Hände und begannen ss
dann den Geistertanz Sie sangen ebenfalls aber weniger
schrill als die Weiber und dann folgte der Ruf an die ver
storbenen Krieger sich zu erheben und die Weißen auszurotten
Die alten Weiber hatten sich inzwischen mit brennenden Pech
fackeln versehen mit denen sie die tanzenden und singenden
Krieger umkreisten Der erschöpfende Tanz dauerte bis Tages

anbruch
Zottlesung der Politischen und Ta es Chronik siehe Letzte
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GerichtS Zeitnng
St Petersburg 27 November In der Kammer des

1 Friedensrichterbeztrkes spielte sich dieser Tage die folgende
Szene ab Ein Mitglied de Thierschutzvereines hatte bemerkt
daß ein krankes erschöpftes Pferd eine hoch mit Brennholz be
lndene Fuhr schleppe In Folge dessen wurde der Fuhrmann
Mustjew vor den Friedensrichter citirt und zwischen Beiden
entspann sich folgendes Zwiegespräch Richter Bekennen Sie
sich schuldig ein krankes erschöpftes Pferd zum Holztransport
gebraucht zu haben Angekl Eine definitive Antwort kann
ich Ihnen darauf nicht geben Ich kann Ihnen nur sagen daß
Alles seinen Anfang und sein Ende hat Nur im Weltall sehen
wir weder Anfang noch Ende Nehmen wir jetzt das in Rede
stehende Pferd Als ich es kaufte war es dem Anschein nach

gesund Ich kaufte es nicht dazu um es im Zimmer zu halte
sondern um Lasten damit zu führen Daß der Gaul mager ist

mag sein sind auch nicht alle Menschen gleich einer wiegt
neun Pud der andere fft hager wie ein Stock Dasselbe ist
auch bei Pferden der Fall Es steht auf den Füßen so spannt
man es an Richter Der Gaul ernährt Sie daher sollten
S e ihn schonen Angekl Väterchen Herr Friedensrichter
bedenke daß wenn ich ihn nicht zur Arbeit gebrauchen soll wie
kann er mich ernähren Stelle mich neben den Gaul um
dessentwillen Du mich Väterchen jetzt aburtheilst und siehe
wer von uns ist gesünder er oder ich Ich kann kaum der
Fuhre folgen und meiner nimmt sich Niemand an der Go
rodowoi Schutzmann zieht mich sogar vom Wagen wenn ich
es mir beifallen lasse mich etwa zu setzen um ailszuruhen
Mein Pferd findet jedoch 40 Vertheidiger An mich denkt
Niemand würden sie mich genauer untersuchen so würden sie
anders reden Zu Haule vier Kinder die alle essen wollen
deren erbarmt sich Niemand aber der Gaul hat Beschützer
Der Mensch ist weit schlechter gestellt als das Pferd Richter
Begreifen Sie doch endlich daß es verboten ist mit einem
kranken Pferde zu fahren Und bei Ihrem Gaul erwies sich
das Bein geschwollen Ich bestrafe Sie mit drei Rubeln
Angekl Du hast gut strafen Väterchen Woher oll ich diesen
Dreier nehmen Du wirst bei mir keine drei Kopeken finden
Richter Nun dann muß ich Sie für zwei Tage einsperren
Angekl Mache mit mir was Du willst Väterchen Es ist
besser ein Pferd als ein Mensch zu sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr
Eine Neuerung bezüglich der Briquettesfabrikation hat der

Hallesche Verein für Kohlenbergbau und Briquet
tesfsbrikation G Eise ngräber in jüngster Zeit er
funden Wie von Sachverständigen und höheren Autoren be
kundet wird soll die Erfindung welche gesetzlich geschützt ist
eine vorzügliche fein indem der Briquettes bei feiner Herstel
lung in der Mitte mit einem Loch versehen wird welches den
Zw ck hat daß der Briquettes schnell von innen anbrennt und
das lästige Zerschlagen beseitigt Für Küchen sowie für
Stubenfeuerung jedenfalls das beste Brennmaterial

Sonntagsplaudereien
Vf k Die Hiobsposten aus den Ueberschwemmungsze

bieten der Provinz Sachsen und der Thüringischen Staaten
lauten erschütternd genug Die sibirische Kälte der letzten
Tage hat zwar ein weiteres Anschwellen der Ströme und
Bäche verhindert aber dennoch führt sie des Elends genug
im Gefolge so daß an den Wohlthätigkeitssinn unserer
besser situirten Bürger mehr Anforderungen als in den
Vorjahren gestellt sind Dazu noch die fortwährend
drückende Theuerung diese Aue sichten sind nicht gerade
verlockend Zu der darberden Armuth gesellt sich noch
die friernde und das ist hart So vorzüglich unser Ar
menwesen auch organisiert sein mag so regelmäßig auch
die Spenden wohlthätiger Menschen fließen mögen sie
reichen nicht aus um der unverschuldeten Noth in geeig
neter Weise nur annähernd abhelfen zu können Vor
einigen Tagen haben wir einen Aufruf veröffentlicht in
dem unsere Mitbürger angegangen wurden statt am Jah
reswechsel wie üblich mittelst Visitenkarten und sonstigen
geschmackvollen und geschmacklosen Karten aller Welt aus
Anlaß dieser alle Jahre wiederkehrenden Ereignisses zu
gratulieren diese Gratulationen auf das geeignetste Maß
zu beschränken und die dadurch erzielten Ersparnisse der
Armenkasse zur Verfügung zu stellen Viele wenig machen
bekanntlich ein großes Viel Wenn diesem Aufruf von
Jedem der zu Neujahr Hinz und Kunz zu gratulieren
pflegt in bescheidenster Weise Folge gegeben wird dann
dürfte eine Summe zusammenkommen die unsere Armen
Verwaltung in den Stand setzt manche Thräne und was
noch schlimmer ist den Hunger so mancher Armen zu
stillen die beim besten Willen jedoch nicht ihren Unterhalt
verdienen können Auch in der Wohlthätigkeit muß ein
System herrschen wenn sie ihren Zweck erreichen soll Die
Prioatwohlthätigkeit muß mit der durch das Armenwesen
öffentlich controllirten Hand in Hand gehen dann wird
das Elend wirksam nach Kräften gehoben Die verschämte
Armuth wandert nicht bettelnd von Thür zu Thür sie
will aufgesucht sein Man frage bei der Armenver
waltung nach wieviel verschämte Arme wir hier in Halle
haben dann wird man sich einen Begriff davon machen
lönne daß Wohlthätigkeit ohne System einfach Verschwen

dung ist Wer der verschämten Armuth die still duldet
und darbt unter die Arme greifen will der Folge dem
Ausruf der von Männern ausgeht die das Elend an der
Quelle studiert haben er wird mehr Segen damit stiften
und mehr Dank dafür ernten als wenn er die Jünger
Stephans mit seinen Karten zu Hinzen und zu Kunzen
jagt

Brr wie kalt Barbarisch kalt K llner ein Glas Grog
Das Bier wird so ziemlich stiefmütterlich behandelt unsere Re
staurationen stehen im Zeichen des steifen Grogs und die
gelenkige Jugend Im Zeichen des Eisklubs der bald seine
Herrschaft bei uns antreten dürste Amor putzt die
Schlittschuhe blank mit Schauern und Frösteln denkt er
an seine Pflichten die er auf der Eisbahn diesem Hei
rathsbureau par excsllsrico zu erfüllen hat denn er
friert nicht gerne Er waltet seines Amtes lieber in Juli
nächten wenn im stillen Haine Bülbül melodische Lie
beslieder singt der Mond sein mildes Licht träumerisch
herniedersendet und die Natur liebeathmend zum Minnedienste
ladet Aber es geht auch so denn wenn dem Esel zu wohl
ist geht er bekanntlich aufs E s Gar mancher der auf
dem Eis ein minnig Fräulein führte fand nach den
Flitterwochen daß ihm dunnemals zu wohl auf dem Eis
gewesen ist So msnches artige Fräulein ist auf dem
Eise so kokett köstlich unbeholfen daß der kleine Liebesschelm

den galanten Romeo nicht vergeblich lockt Auf dem
cise darsst du sie führen denn du weißst nicht daß sie

dich nachher desto kunstvoller an der Nase herumiührt
Es gehört sich auch so und es ist ganz vernünftig daß
es so und nicht anders ist denn wäre es anders wäre
es nicht wirklich schade um das schöne deutsche Spiüch
wort Wenn dem Esel zu wohl ist geht er aufs Eis
Dem Amor der Eisbahn ist nicht zu trauen da ist der
Amor des Tanzsaals zuverlässiger obfchon suf dem
Tanzsaal w e auf der Eisbahn nach dem bekannten Weisen
ein vorsichtiger Mann den Lockungen des kleinen Schelms
ebenso wenig solgen soll wie den Lockungen der bekannten
bösen Buben Es ist wenigstens etwas molliger im Tanz
saal und sollte man selbst als prinzipieller Tanzfeind die
zweifhafte Rolle des Parias spielen oder mit dem sou
veränen Lächeln des Weltweisen die choreographischen Wen
dungen und Drehungen bespötteln doch wer auf dem

Tanzboden am wenigsten sitzen bleibt ist des Sitzenblei
bens noch lange nicht enthoben Finanzmintster Miquel
soll wie ich aus unbedingt zuverlässiger Quelle erfahren
habe wenn die Erbschaftssteuer nicht durchdringt eine
rationelle Tanzsteuer planen nach der jeder Junggeselle
der nicht tanzt zu einer Steuer bis zu 100 Prozent der
Klassen resp Einkommensteuer herangezogen werden soll
Der Ertrag dieser Steuer soll nicht der Staatskasse zu
geführt werden sondern er soll da die Tanzwuth unserer
Damenwelt so verheerend auf die Ballschuhsohlen wirkt
den Ballmüttern ausgihändigt und im Haushaltungsbuch
als Staatsbeitrag zu den Schusterrechnungen gebucht
werden Dergestalt würden also die nichttanzenden Jung
gesellen die durchtanzten Schuhsohlen der Tänzerinnen zu
berappen haben eine wei e ausgleichend gerechte Steuer
in der That Der Vorschlag des Abgeordneten Eugen
Richters diese Steuer mit der er sich ausnahmsweise im
Prinzip einverstanden erklärte zur Ausbildung unserer
jungen Damen im Kochen und Haushalten zu verwerthen
wurde als sliockm zwecklos uud revolutionär einstimmig
mit der Motivirung abgelehnt daß gut tanzen immer
sashinabler sei als gut kochen Kochen diene nur zur
Erhöhung der Vergnügungssucht Das viele Pferdefleisch
das bei den theuren Zeiten hin und wieder beim Kochen
und Braten verwendet und zu sattsam bekannten Trab
trabbeessteaks umgewandelt werden müsse könne leicht den
Renn und Reitsport bei unseren Damen zur Leidenschaft
werden lassen Und das sei doch schlimm Der Mann
hat Recht Nicht wahr Pferdefleisch Trab Trab
und Hodehü werden meine Leserinnen entsetzt ausrufen
was bildet sich dieser Zeitungsmensch eigentlich ein Wer
wird Pferdefleisch essen pfui Nun meine Gnädige im
gemüthlichen Sachsen giebt es eine Residenz meischtentheils
nennt man sie Dresden in dieser schönen Residenz werden
täglich allein an Roßfletsch in gewogenem Zustande 2000
Kilo täglich verzehrt in Berlin Leipzig Chemnitz Mag
deburg c ist es nicht anders warum soll bei uns in
Halle bei den horrent theuren Fleischpreisen S Rößle
nit d ran glauwe müsse Da heißt es auch bei uns
traurig aber wahr oft genug

Heute noch ein Droschkengaul
Morgen in der Leute Maul
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FeruMchrFabrik l S Mi vRIKI äkAVI A Fabrik SSUnsere werthen Kunden von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung datz wir durch Erweiterung unserer Fabrikanlage
n den Stand gesetzt find bedeutend mehr zu prodneiren und uusere werthe Kundschaft somit wieder prompt bediene zu können

Gleichzeitig machen wir noch auf die unserer Briqnettes und zwar auf nnseren gesetzlich geschützte
aufmerksam welcher die Borzüge befitzt dah der Briquett vlmvll von innen anbrennt sowie das Z5vr vI I Avi und den dadurch
entstehende Staub weshalb er als unck st v i Ävr zu empfehlen istDer Preitz beträgt trotz der Neuerung

62 Mg pro Cenlner frei Gelaß
Mark 14,OH pro 1VW Stück frei Gelatz

Für Gewicht leisten wirDie Heizkraft uuserer Briquettes übertrifft böhmische Kohle n d UMF O billiger als die böhmische
stellt fich der Preis für unsere Kohle um UWH H R KohleAufträge werden entgegengenommen in unserem ZRrückvrstr S sowie durch unseren Stadtreisenden
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Bei dem Herannahen des Winters empfehlen wir unsere vorzüglichen mit

Schutzmarkeeingetragener

versehenen

rlkvts
als bestes Stnbenheizmaterial

Dieselben haben nach der Analyse des Herrn Dr B Drenkmann in Halle a S einen
höheren Heizwerth als böhmische Kohle rußen weniger bei schlackenfreier Verbrennung und
sind namentlich weqen ihres geringeren Preises ihrer handlichen Form und oer Möglichkeit
der staubfreien Lagerung in engstcn Räumen der böhmischen Kohle vorzuziehen welche
bekanntlich bei ihrer Lagerung und Verwendung reichliche Mengen unbrauchbaren Schuttes giebt

Die chemische Analyse ergab bei

Mariascheiner
böhmischer Brannkohle

50,82
4 27

0 70
4 37

16 34
21,80

rsnes Verein M rmeii 6rMe MZe

Zl ut ix S i I ve kr 4 Uhr Nachm im Konferenzzimmer des
Anstaltsgebäudes Martinsberg 14

Tagesordnung 1 Vorlage der Jahresrechnung sür 1839/90 2 Fest
stellung des Haushaltsplans sür 1890 91 3 Neuwahl des Vorstandes

Die Mitglieder des Vereins lade ich zu dieser Versammlung hier
durch ein mit dem Bemerken daß auch die außerordentlichen Mitglieder
zur Theilnahme mit berathender Stimme berechtigt sind

Der Vorsteher HVkoktler

Kohlenstoff
Wasserstoff
Schwefel
Stickstoff
Aschensubstanz
Sauerstoff
Wasser

Lntkenauer Brikets
51,33

4 68
0 82
0,34
9 33

17,68
15 82Nach der von dem Thüring Dampskssel Revisions Vereine angenommenen Formel berechnet

sich hiernach der theoretische Heizwerth der Luckenauer Brikets auf 4800 Wärmeeinheiten böhmischen
Kohle auf 3674 Wärmeeinheiten
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Jeder Vater kann seine Töchtern
die nachstehend angekündigte Sammlung

unbedenklich in die Hand geben
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